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Biggi Wehkamp (r.) vom Friseursalon Poggemann-Bensmann
spendet das ihr zugedachte Trinkgeld immer für einen guten
Zweck. Dieses Mal ging es an den Verein „Frauen helfen
Frauen“ in Münster, Gabriele Brodesser von der Beratungs-
stelle in Münster nahm die 500 Euro gern entgegen. FOTO PRF

Das Trinkgeld gespendet

EMSDETTEN. Bei der Danke-
Auslosung der Sparlotterie
der Sparkassen am 12. De-
zember konnten sich zwei
Sparer der Verbundsparkasse
Emsdetten/Ochtrup über ei-
nen Sonderpreis freuen: Die
Inhaber der Losnummern
10 17 03 51 und 10 17 33 55
haben je einen Einkaufsgut-
schein der Firma Saturn ge-
wonnen.
Des Weiteren brachte die

Auslosung für die nachste-
hend aufgeführten Losnum-
mern einen Gewinn: Über
500 Euro konnten sich die In-

haber der Losnummern
10 16 78 37 freuen. Gewin-
ne zu 50 Euro entfallen auf
die Lose mit der Endziffer
671 und zehn Euro mit der
Endziffer 068.
Alle Lose mit der Endzif-

fer 55 gewinnen fünf Euro
und 2,50 Euro mit der End-
ziffer 7. Insgesamt konnten
1698 Gewinne mit einer
Gesamtgewinnsumme von
6255 Euro für die Sparer
der Verbundsparkasse
Emsdetten/Ochtrup ver-
bucht werden. (Angaben
ohne Gewähr)

Gewinne im Gesamtwert
von 6255 Euro

Auslosung der Sparlotterie

EMSDETTEN. Im Rahmen einer
kleinen Feierstunde wurden
am Donnerstag, 18. Dezem-
ber, die Mitarbeiter Ulrich
Puschmann, Rudolf Schmitz
und Karl-Heinz Terhar nach
insgesamt 83 Dienstjahren
beim Baubetriebshof der
Stadt Emsdetten in den Ruhe-
stand verabschiedet.

Drei Handwerker

Rudolf Schmitz war bereits
mehrere Jahre als Elektriker
in verschiedenen Firmen tä-
tig, bevor er 1992 seinen
Dienst als Beschäftigter beim
Baubetriebshof der Stadt
Emsdetten aufnahm. Seitdem
war Schmitz maßgeblich am
Erscheinungsbild der Stadt
Emsdetten beteiligt und sorg-
te stets dafür, dass sich die
Stadt gepflegt und blühend
präsentiert. Außerdem war
Schmitz in den Wintermona-
ten im Winterdienst tätig und
ermöglichte es somit den Bür-
gern, auch bei Schnee und Eis
die Straßen zu nutzen.
Ulrich Puschmann begann

nach der abgeschlossenen
Ausbildung zum Straßenbau-
er und nach anschließenden
Tätigkeiten in diesem Beruf
seinen Dienst beim Baube-
triebshof der Stadt Emsdetten
im Jahr 1987. Seitdem über-
nahm er vor allem Aufgaben
im Bereich der Straßenunter-

haltung und trug mit Pflas-
terarbeiten sowie der Un-
terhaltung der Radwege
entscheidend zum Erhalt
der Verkehrswege im ge-
samten Stadtgebiet bei. Ge-
rade nach den Wintermo-
naten war Puschmann für
die Behebung der Schäden,
die der Frost geschaffen
hatte, verantwortlich.
Karl-Heinz Terhar war

nach seiner Ausbildung
zum Dachdecker in ver-
schiedenen Dachdeckerfir-
men tätig. Seitdem Terhar
im Jahr 1982 seinen Dienst
beim Baubetriebshof der
Stadt Emsdetten aufge-
nommen hatte, war er
auch hier als Dachdecker
für die Gebäude der Stadt
zuständig.

Der Herr der Dächer

Terhar hatte zahlreiche
kleinere und auch größere
Reparaturarbeiten an den
Dächern vorgenommen
und hatte damit entschei-
dend dazu beigetragen, die
Gebäude vor Sturm- und
Wasserschäden zu schüt-
zen oder diese zu beseiti-
gen. Zusätzlich hatte Ter-
har vielfältige andere wich-
tige Aufgaben des Baube-
triebshofes, wie zum Bei-
spiel den Winterdienst,
übernommen.

83 Dienstjahre in
den Ruhestand
verabschiedet
Am Baubetriebshof der Stadt

Bürgermeister Georg Moenikes (l.) verabschiedete drei Mitar-
beiter des Baubetriebshofs (v.l.) Rudolf Schmitz, Ulrich Pusch-
mann, Karl-Heinz Terhar. FOTO STADT

Sanftes Licht verbreitet seine
beruhigende Wirkung in dem
Dachzimmer eines Einfamili-
enhauses an der Amtmann-
Schipper-Straße. Eine Wand
des Zimmers füllt die naive
Zeichnung eines Baumes, der
seine Zweige in alle Richtun-
gen streckt. Davor ein grüner
Stuhl und daneben ein breiter
Sessel, der sich zur Liege kip-
pen lässt. Hier sitzen gewöhn-
lich die Klienten der Hypnoti-
seurin.

Wer fragt hier eigentlich
wen?
Sie mich natürlich. Warum?

Weil Sie mich doch jetzt
hypnotisieren und dann alles
über mich erfahren könnten.
Nein, das kann ich ganz und

gar nicht. Ich kann Sie nur in
Hypnose versetzen, wenn Sie
das ausdrücklich wollen und
von mir verlangen. Das Miss-
verständnis hat seine Ursache
in der Showhypnose, wie sie
immer wieder in Film und
Fernsehen vorkommt. Übri-
gens sind Sie in der Hypnose

weder bewusst- noch willen-
los.

Aber nachher weiß ich nichts
mehr davon, oder?
Noch so ein Vorurteil. Ge-

genfrage: Wie sollte ich Klien-
ten helfen, die nicht wissen,
was geschehen ist? Auch
wenn die Methode sich von
dem griechischen Wort für
Schlaf - „Hypnos“ - ableitet,
handelt es sich eher um einen
aktiven Prozess, nämlich der
Kommunikation mit dem Un-
terbewusstsein. Ich rede des-
halb von einem Zustand der
fokussierten Aufmerksamkeit
auf Dinge, die hinter unserem
bewussten Handeln liegen.

Aber in diesem Zustand ha-
ben Sie doch eine enorme
Macht über den Klienten.
Auch das stimmt so nicht.

Ich leite ihn vielmehr an, bin
so etwas wie eine Begleiterin.
Während der Sitzung wird al-
les Äußere ausgeblendet, um

sich voll und ganz auf das ei-
gene Unterbewusstsein zu
konzentrieren. Dieser Zu-
stand gibt den Blick frei auf
die Ursachen von Ängsten,
von unerwünschtem Verhal-
ten und Routinen. Insofern
erlangt der Klient mehr
Macht über sein Unterbe-
wusstsein und nicht ich über
ihn.

Sie öffnen also eine Tür, für
die der Klient sonst keinen
Schlüssel findet?
Das könnte man so sagen:

Die Tür zum Unterbewusst-
sein. Das hat mit Esoterik
nichts zu tun. Hypnose ist ei-
ne anerkannte Therapieform
und in vielen Ländern äu-
ßerst populär. Sie ermöglicht
es der Psyche, der unbewus-
sten Ebene neue Handlungs-
möglichkeiten vorzuschlagen.
Diese Alternativen nennen
wir „Suggestionen“. Weil sie
tief unter unserer alltäglichen
Wahrnehmung abgespeichert
werden, können sie eine

enorme Kraft freisetzen.

Wo zum Beispiel?
Bei scheinbar unerklärli-

chen Ängsten beispielsweise,
beim Abnehmen, bei Schlaf-
störungen oder der Rauchent-
wöhnung. Ich spüre während
der Hypnose die Gründe für
diese Thematiken im Unter-
bewusstsein auf und helfe
meinen Klienten dabei, diese
zum Positiven zu verändern.
Das heißt, ich arbeite ursa-
chen- bzw. klientenorientiert
und nicht nur rein suggestiv.

Klingt nach einem Allheilmit-
tel. Sehen sie das so?

Ich kann nicht jeden Klien-
ten von seinem Problem be-
freien. Deshalb sind ausführli-
che Vorgespräche nötig, ge-
genseitiges Vertrauen und Of-
fenheit. Ist das alles gegeben,
stellen sich durch Hypnose
bei vielen Klienten schon
nach kurzer Zeit positive Ver-
änderungen ein. Wenn das
Problem selbst nicht ver-
schwindet, so entspannt sich
oft der Umgang damit. Wenn
Klienten nach der Sitzung ge-
löst und entspannt wirken,
weiß ich: Wir sind auf dem
richtigen Weg.
......................................................

Interview: Peter Beutgen

Per Hypnose gegen Ängste, Rauchen und Übergewicht
EMSDETTEN. Angst vor Spin-
nen, Heißhunger-Attacken,
Lampenfieber: Manchmal
geht das Unterbewusstsein re-
gelrecht mit uns spazieren.
Michaela Ortmayer will hel-
fen. An der Amtmann-Schip-
per-Straße betreibt die Heil-
praktikerin für Psychotherapie
eine Hypnose-Praxis. Ein Inter-
view ganz ohne Trance.

Die Tür zum Unterbewusstsein

Michaela Ortmayer

Für die Hypnose braucht Michaela Ortmayer kein Pendel und auch keinen Stift, dem die Augen der Klienten folgen sollen. Sie lenkt die Aufmerksamkeit anfangs im-
mer auf einen Ring an ihrer rechten Hand. Der Trance-Zustand wird durch ein beruhigendes, einfühlsames Gespräch erreicht. FOTO HOEBINK

L Als Schülerin war sie kaum
in der Lage, vor der Klasse
einen Text laut vorzulesen.
Mittlerweile tritt Michaela
Ortmayer bei Hypnose-Kon-
gressen auf, gibt Seminare
und Fortbildungen. „Die ur-
sachenorientierte Hypnose
hat mir selbst sehr gehol-
fen“, berichtet die 41-jährige

Mutter zweier Töchter. Un-
ter anderem schaffte sie mit
einer Kombination aus Hyp-
nose und Ernährungsbera-
tung 20 Kilogramm Ge-
wichtsverlust, den sie bis
heute hält. In den vergange-
nen Jahren hat die gelernte
Radiologie-Assistentin zahl-
reiche Qualifikationen im

Bereich Hypnose erworben
und sich vor drei Jahren
selbstständig gemacht.
Zum Jahresbeginn bietet sie
in Emsdetten und Saerbeck
durch Hypnose unterstützte
Abnehmkurse an.
Mehr Informationen zu den
Kursen unter

ww w.hyp nos e- em sdetten.de

..................................................................................................

Abnehmen mit Hypnose

NOTIZEN

Seit rund 20 Jahren führt Alfons Löbbel die Emsdettener Eisenhandlung. Dies nahm der Geschäftsführer Alfons Löbbel zusammen
mit seiner Tochter Christin Weidemann nun zum Anlass, bei der Weihnachtsfeier in der Gaststätte Wältermann die langjährigen
Mitarbeiter zu ehren. Von den insgesamt 43 Mitarbeitern sind zwölf Mitarbeiter länger als zehn Jahre dabei und zehn Mitarbeiter
sind länger als 20 Jahre im Betrieb beschäftigt. Die Geschäftsleitung bedankte sich bei dem Team für diese lange und gute Zusam-
menarbeit. FOTO PRF

Eisenhandlung ehrt ihre langjährigen Mitarbeiter

EMSDETTEN. Die Deutsche
Rentenversicherung erhält
vermehrt Hinweise auf Trick-
betrüger, die unter ihrem Na-
men an Versicherte und Rent-
ner herantreten. Beispielswei-
se werden Rentner telefo-
nisch aufgefordert, Geldbe-
träge auf ein fremdes Konto
zu überweisen. Für den Fall,
dass die Angerufenen dies
nicht tun, werden Renten-
pfändungen, angekündigt.
Auch werden Schreiben mit
dem Logo der Rentenversi-
cherung verschickt, die Hin-
weise auf angeblich bestätigte
Forderungen erhalten. Es
wurde für Nachfragen eine
Servicenummer eingerichtet:
Tel. (08 00)10 00 48 00.

Trickbetrüger
sind unterwegs


